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1. Einführung 

Ich drehe mein Zeitrad um ein paar Jahre zurück. Damals war ich auf der Suche 

nach einer psychotherapeutischen Weiterbildung, die meiner Art zu arbeiten 

entspricht. Bereits der Titel „Integrative Therapie“ weckte mein Interesse, da dieser in 

meinen Ohren eine Methodenvielfalt versprach. Also besuchte ich den Infotag, wo 

geradewegs und beispielhaft mit kreativen Medien gearbeitet wurde. Nach diesem 

Tag war ich davon überzeugt, dass das „mein Verfahren“ werden soll. In meiner 

Vorstellung sah ich mich schon mit einem Bauchladen gefüllt mit vielen Techniken, 

die ich in der therapeutischen Arbeit einsetzen würde. Und damit begann ich auch 

alsbald nach den ersten Weiterbildungstagen, wobei meine Intuition stärker wirkte als 

die mögliche, mir teilweise noch unbekannte Theorie hinter den verschiedenen 

Techniken. Ich mag mich noch an ein Gespräch mit einem Arbeitskollegen erinnern, 

dem ich von meiner Weiterbildung und kreativen Arbeit mit den Patienten erzählte. 

Darauf meinte er, dass auch er „eklektisch“ arbeiten würde. Ich stimmte ihm zu, 

damals noch unwissend. Heute, ein paar Jahre und viele Stunden des 

Literaturstudiums später, wurde ich eines Besseren belehrt. Ich würde meinem 

Arbeitskollegen so nicht mehr zustimmen. Die Integrative Therapie hat sich 

keineswegs dem Eklektizismus verschrieben. Vielmehr wurzelt sie in breiter 

Theoriefundierung mit dem „Tree of Science“ als Wissensstrukturmodell und einer 

reichen spezifischen Theorieliteratur (Petzold 2007h/2018; Sieper, Orth & Schuch, 

2007/2019; Groz, 2020). Daraus folgt auch ihr Prinzip, „Theorie als Intervention“ zu 

verwenden (Petzold & Orth, 1994a). Die Arbeit mit „Kreativen Medien und Methoden“ 

geht in die Anfänge der Integrativen Therapie zurück und wurde 1965 das erste Mal 

beschrieben in ihrer Funktion der „Erlebnisaktivierung“ durch „multiple Simulierung“: 

„C’est pourquoi nous travaillons de façon avoisinante et active, à l’aide de méthodes 

favorisant de nouvelles expériences (peinture thérapeutique, musique, poésie, 

imagination, bibliodrame, pour tout dire des médias créatifs, une thérapie créative)“ 

(Petzold, 1965, 15). Es wurde damit erstmalig der Versuch unternommen, kunst- und 

kreativitätstherapeutische Interventionen systematisch und t h e o r i e g e l e i t e t  in 

die Praxeologie eines psychotherapeutischen Verfahrens, hier der „Integrativen 

Therapie“, einzubringen. Die Integrative Therapie ist in beständiger kokreativer 

Entwicklung, die immer wieder in neuen „Wellen“ voranschreitet, wie das in jedem 

lebendigen Verfahren geschieht (Sieper, 2000). Von ihrer ersten Welle – beginnend 

1965 – bis zur jetzigen, dritten Welle (beginnend 2000, Petzold, Sieper & Orth 2002) 
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ist die Arbeit mit kreativen Medien und Methoden permanent gepflegt und entwickelt 

worden (Petzold & Orth, 1994/1995; Petzold, Orth & Sieper, 2019b). Das geschah 

zur Unterstützung ihrer „integrativen psychotherapeutischen Diagnostik“ (Osten, 

2019; Petzold & Osten, 1998) mit einer Vielzahl mediengestützter diagnostischer 

Erhebungsinstrumente für die Persönlichkeitsdiagnostik und für störungsspezifische 

Abklärungen (Müller & Petzold 1998; Petzold & Orth, 1991a, 1994a), aber auch zur 

Intensivierung ihrer Therapeutik durch „multiple Stimulierung“ (Petzold, 1988f/2018) 

und volitive Aktivierung (Petzold & Orth, 2008; Petzold & Sieper, 2008c) in „Bündeln 

therapeutischer Massnahmen“ (Petzold, 2014i), wobei auch kreative agogische 

Momente der Förderung einbezogen werden können (Sieper, 1971, 2007/2019). Es 

wurde damit an die alte Tradition asklepiadischer Medizin angeknüpft, die in den 

Heiltempeln des Asklepios schon kreative Methoden und Medien verwandte – 

Drama, Tanz, Musik usw. mit ihren heilsamen, „euthymen“ Wirkungen (Petzold, 

Moser & Orth 2012; Petzold & Sieper, 1990b). Es ist ein Charakteristikum der 

lntegrativen Therapie auf die Weisheit der historischen medizinischen Traditionen zu 

schauen und zugleich auf dem aktuellen Stand der Therapieforschung und der 

Neurowissenschaften zu konzeptualisieren, indem z. B. kreativmediale Arbeit mit 

Neuromentalisierungen verbunden wird (Petzold & Orth 2008).  

Diese Form der Arbeit hat breite Anerkennung gefunden. Sie wurde in die gängigen 

Fachlexika aufgenommen (Orth & Petzold 2011) und fand auch in den Bereich der 

Supervision Eingang (Orth, 2011). Mit dem zweibändigen Standardwerk „Die neuen 

Kreativitätstherapien. Handbuch der Kunsttherapie“ (Petzold & Orth 1990a/2007) 

wurde eine umfassende Darstellung der integrativen, „intermedialen“ Arbeit mit 

„Kreativen Medien“ vorlegt, die mit umfangreichen Werken zur Formen der „Drama- 

und Theatertherapie“ (Petzold, 1982a), zu therapeutischen Puppenspiel (Petzold, 

1983a) und zur Poesie- und Bibliotherapie noch eine spezialisierende Vertiefung 

erfuhr (Petzold & Orth, 1985; Petzold, Leeser & Klempnauer, 2018). Unlängst haben 

die drei Begründer der Integrativen Therapie ihren kreativtherapeutischen Ansatz 

und ihre intermediale Arbeit noch einmal kompakt dargestellt: 

Integrative Therapie mit Kreativen Medien, Komplexen Imaginationen und 
Mentalisierungen als „intermediale Kunsttherapie“ – ein ko-kreativer Ansatz 
der Krankenbehandlung, Gesundheitsförderung, Persönlichkeitsbildung und 
Kulturarbeit (Petzold, Orth & Sieper, 2019b). 
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Auf diese Publikation sei nachdrücklich verwiesen.  

Die „Anthropologie des Schöpferischen Menschen“ (Orth & Petzold, 1995), mit 

der das „Selbst als Künstler und Kunstwerk“ gesehen wird (Petzold, 1999q), steht 

hinter dieser kreativen Praxeologie des „Integrativen Ansatzes“, seiner klinischen 

Ausrichtung (Koopman-Zulliger, 2020; Petzold & Orth, 2008) sowie seiner 

gesundheitsfördernden und potentialentwickelnden Orientierung (Petzold, 2010b). 

Auch meditative Methoden, wie der von Orth und Petzold entwickelte Ansatz der 

„Green Meditation“ werden hier einbezogen (Petzold, 1983d; Peztold, 2015b; Orth & 

Petzold 2019). Hier werden kreativtherapeutische und naturtherapeutische „WEGE“ 

in der Praxis verbunden, weil mit der Entwicklungspsychologie der Lebensspanne 

(Petzold, 1992e, Petzold, 1999b; Sieper, 2007b) in der Integrativen Therapie der 

Mensch „auf dem Wege“ durch das Leben gesehen wird, das er kreativ gestalten 

kann (Böckmann, 2018; Petzold, 2006u, Petzold & Orth, 2004b). Die kreativen 

Medien, die Naturmeditation, Land und Forest Art sind hier höchst anregende und 

veränderungswirksame therapeutische Mittel der Integrative Therapie auf diesem 

WEGE (Kolb, 2018; Leeser, 2018; Schweiger, 2019, schon Petzold, Petzold-Heinz & 

Sieper, 1972). Sie sind aber auch über die Therapie hinausführende 

Gestaltungsmöglichlichkeiten der Oikeiosis, der eigenen „Lebenskunst“ (Petzold, 

1999q, Petzold 2019d) 

Insgesamt scheint hier das Anliegen einer „integrativen Kulturarbeit“ auf. 

Psychotherapie wird – wie schon Freud (1933a) in „Das Ich und das Es“ (StA I, 516) 

betonte – auch in der Integrative Therapie als „Kulturarbeit“ gesehen (Petzold, Orth & 

Sieper, 2014a), der die Kreativierung und die Kokreativität des Menschen am Herzen 

liegt (Iljine et al., 1967). Das entspricht auch der Maximen von Josef Beuys (1990): 

„Kunst ist ja Therapie“ und „Jeder Mensch ist ein Künstler“, Texte, die in Petzold & 

Orth (1990a, 333ff.) aufgenommen wurden.  

Mit dem vorliegenden kompakten Text soll stichwortartig eine mögliche theoretische 

Herleitung aufgezeigt werden, warum kreative Medien in der Integrative Therapie 

eingesetzt werden. 
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2. Tree of Science 

Der vorliegende Beitrag will verdeutlichen, dass die integrative Praxeologie in einer 

umfassenden Therapiekonzeption gründet – oft wird ja den Kreativmethoden eher 

eine „anzillarische“ oder „adjunktive“ Funktion zugewiesen, „neben“ der 

Psychotherapie und nicht als Psychotherapie. Aber man kann das auch bei einigen 

kunst- und kreativtherapeutischen Ansätzen anders sehen (Zwerling, 1990). Beim 

Integrativen Ansatz muss man das sogar (Petzold & Orth, 1990b), zumal er durchaus 

spezifischen klinische Anwendungen bietet (Frehner, 2020; Koopmann-Zulliger, 

2020; Petzold & Orth, 2008). Dieses Kapitel bezieht sich, wenn nicht anders erwähnt, 

auf den zentralen Text von Petzold (1991k, vgl. auch Groz, 2020). 

Der Tree of Science stellt das Metamodell und Integrationsmodell der Integrative 

Therapie dar. Damit soll versucht werden, den „Menschen und seine Welt fassbar“ 

zu machen (Petzold, 2020f) und das persönliche Selbstverstehen, 

Menschenverstehen und Weltverstehen zu fördern – ein Anliegen, das die stoische 

Philosophie (Hierokles, Marc Aurel, Lucius Seneca) als „Selbstaneignung“ und 

„Weltgestaltung“ bezeichnet haben, Gedanken, die in der Moderne in 

therapierelevanter Weise von Forschner (2008), Foucault (2007), Hadot (1991, 2001) 

und Petzold (2019d) aufgenommen wurden. Er klärt damit auch die therapeutische 

Position und das therapeutische Vorgehen. In seiner Struktur besteht der Tree of 

Science aus vier Teilen: Metatheorie, Realexplikative Theorien, Praxeologie und 

Praxis.  

 

2.1 Metatheorie 

Der Tree of Science wird von sieben grundlegenden Theorien getragen. 

 

- Erkenntnistheorie 

- Wissenschaftstheorie 

- Kosmologie 

- Anthropologie 

- Gesellschaftstheorie 

- Ethik 

- Ontologie 
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Auf der Stufe der Metatheorien handelt es sich um Annahmen in Bezug auf 

Menschenbilder, Weltbilder, Vorstellung von Gesellschaft oder ethiktheoretische 

Maximen. Metatheorien sind keine objektiven, absoluten Wahrheiten, sondern sie 

sind im Fluss und im Wandel mit Zeit und Situation. 

 

2.2 Realexplikative Theorien 

Diese Theorien klären konkrete Situationen und dienen als Mesofolien. Dabei ist es 

wichtig, dass die realexplikativen Theorien mit den Metatheorien kompatibel sind und 

sich nicht wiedersprechen. Die realexplikativen Theorien beinhalten fünf Theorien: 

 

- Allgemeine Theorie der Psychotherapie 

- Persönlichkeitstheorie 

- Entwicklungstheorie 

- Gesundheits- und Krankheitslehre 

- Spezielle Theorie der Therapie 

 

Die allgemeine Theorie der Psychotherapie befasst sich im Kern mit der Körper-, 

Psycho-, Noo-, Sozio- und Ökotherapie und dem dahinterliegenden Konzept des 

Bio-psycho-sozialen Modells im Kontext und Kontinuum (Orth & Petzold, 2000). 

Die Persönlichkeitstheorie beschäftigt sich mit der Frage, wie der Mensch 

aufgebaut ist. In der Entwicklungstheorie wird der ontologischen Entwicklung 

Rechnung getragen, also dem Leibsubjekt im Kontinuum. Die Gesundheits- und 

Krankheitslehre diskutiert pathogene und salutogene Aspekte. Die spezielle 

Theorie der Therapie zeigt auf, dass jeder therapeutische Prozess maximal 

individuell ist mit den Pfadverläufen des Patienten und Therapeuten und der 

Streckenführung des Therapeuten. 

 
2.3 Praxeologie 

Bei der Praxeologie handelt es sich um die Wissenschaft der systematischen Praxis. 

Hierfür braucht es eine Evaluation durch Forschung, um nicht der blinden Praxis zu 
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verfallen. Auch sollte der Patient (und natürlich der Therapeut) den therapeutischen 

Prozess verstehen im Sinne einer Dialektik von Exzentrizität und Zentrierung. 

- Prozesstheorie 

- Interventionslehre 

- Methodenlehre  

- Theorie der Institutionen, Praxisfelder, Zielgruppen 

Die Prozesstheorie widmet sich der heraklitischen Spirale, die in der Integrative 

Therapie als Symbol für alle Prozessverläufe steht. Konkret geht es um die 

hermeneutische Dimension der Spirale (wahrnehmen, erfassen, verstehen, 

erklären), um ihre agogische Dimension (explorieren, agieren, integrieren, 

reorientieren) und die therapeutische Dimension der Spriale (erinnern, 

wiederholen, durcharbeiten, verändern). Die Interventionslehre postuliert, dass 

Interventionen in Theorie-Praxis-Zyklen gründen und korrespondierend ausgeübt 

werden müssen. Die Methodenlehre ist das Kernstück der Praxeologie in der 

Integrative Therapie mit ihren Techniken, Medien, Formen, Wegen, Modalitäten und 

Stilen. Die Theorie der Institutionen, Praxisfelder, Zielgruppen hebt das Setting im 

therapeutischen (Dyade, Gruppe) und institutionellen Rahmen hervor. 
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Abb. 2: Die „heraklitische Spirale“ des Erkenntnisgewinns, des Lernens und 
Handelns und des Veränderns im Ko-respondenzprozess der Integrativen Therapie 
als „schöpferische Metamorphose“ (Aus Petzold 2003a) 

 
Legende: die „Spirale von Erkennen, Lernen und Handeln“ - verschränktes Modell 
 

I. Die „hermeneutische Spirale“  
II. Die „agogische Spirale“  
III. Die „therapeutische Spirale“ 

In agogischen (pädagogischen, andragogischen, soziotherapeutischen, 
supervisorischen) Prozessen finden sich ganz ähnliche Abläufe wie in therapeutischen 
– in beiden geht es ja um Erkennen, Lernen und Handeln/Verän-derung. Es sei hier 
besonders auf die Dimensionen „wachstumsorientierter“ Therapie verwiesen. Die 
Strukturie-rung der „agogischen Spirale“ kommt deshalb vielfach in therapeutischen 
Prozessen zum Tragen, und die „the-rapeutische Spirale“ kann umgekehrt auch für 
agogische Prozesse ein Erklärungsraster bieten, so dass sie von mir in früheren 
Veröffentlichungen oft in eins gesetzt wurden und man sagen kann: es handelt sich 
um Akzentu-ierungen eines Erkenntnis-, Lern- und Handlungs-
/Veränderungsprozesses, eines Prozesses „schöpferischer Me-tamorphose“ (Petzold 
1990b, 666). 
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2.4 Praxis 

Die Praxis wird von der Theorie durchfiltert. Bei der Praxis geht es um die 

Implementierung und praktische Anwendung der drei vorangegangen Ebenen 

Metatheorien, realexplikative Theorien und Praxeologie. In der Praxis gilt es, die 

Phänomene jeweils gegebener Wirklichkeit stets aufs Neue handelnd und 

hermeneutisch zu durchdringen. 

Diese kurze Zusammenfassung des Tree of Science veranschaulicht, mit welcher 

Komplexität wir es bei der Betrachtung des Menschen zu tun haben. Auch zeigt das 

Wissensstrukturmodell auf, wie wichtig die persönliche Auseinandersetzung mit 

verschiedenen Themen wie Gesellschaft, Ethik oder Ontologie für die eigene 

therapeutische Arbeit ist. Gerade in Bezug auf die Integrative Therapie ist eine 

Auseinandersetzung mit dem Konzept der Leiblichkeit grundlegend, da auf ihr die 

Methoden der Integrative Therapie gründen. Das gilt auch für die Arbeit mit kreativen 

Medien. 

Praxeologie und Praxis sind eng miteinander verschränkt und wurden und werden in 

der Integrativen Therapie beständig aufgrund klinischer Erfahrungen und 

Forschungen aktualisiert. Das zeigen auch die grossen innovativen praxeologischen 

Beiträge, die vom Integrativen Ansatz in das Feld der Psychotherapie eingebracht 

wurden und die in den „Wellen der Entwicklung“ dieses Verfahrens stehen (Sieper, 

2000) 

 

3. Leiblichkeit 

Dieses Kapitel bezieht sich, wenn nicht anders erwähnt, auf folgenden Text: 

Petzold 2002j 

 

Ein Teil der Metatheorie stellt die Anthropologie dar. Der Mensch erfährt seine 

eigene Existenz vom Leibe her. Und auch in der Persönlichkeitstheorie der 

realexplikativen Theorien bildet die Leiblichkeit einen wichtigen Aspekt: „Leib ist der 

sich selbst und das Umfeld intentional wahrnehmende und das Wahrgenommen 

speichernde Organismus, welcher sich damit zum Leibsubjekt transzendiert.“ 

(Petzold, 2002j) Wir sind Leibsubjekt vom ersten bis zum letzten Atemzug, der Leib 
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ist beseelter Körper. Im Leib sind alle Erfahrungen gespeichert und im Leibarchiv 

abgelegt. 

 

3.1 Der informierte Leib 

Das Konzept des informierten Leibs (Petzold, 2002j) ist in der Integrative Therapie 

von zentraler Bedeutung. Der Leib ist Zusammenspiel von materieller und 

transmaterieller Wirklichkeit. Zur materiellen Wirklichkeit gehören biochemische und 

biophysikalische Vorgänge, zur transmateriellen Wirklichkeit kognitive, mentale und 

psychologische. Der Leib ist die Inkorporierung erlebter Welt. Dabei ist der Leib nicht 

nur verkörpertes Subjekt, sondern ebenso als Leib in die Umwelt eingebettet 

(embodied and embedded). Er wird in seiner ontologischen Entwicklung über die 

Lebensspanne imprägniert. Die körperorientierte Psychotherapie hat für Methoden 

zur Heilung sowie Förderung der Gesundheit und Entwicklungspotentiale immense 

Bedeutung, gerade weil alles im Leib abgespeichert ist, gesunde wie auch kranke 

Anteile. 

 

3.2 Das Leibgedächtnis 

In der Integrative Therapie wird am Leib „angedockt“. Das Leibgedächtnis ist dabei 

von zentraler Bedeutung. Es umfasst drei Dimensionen: 

 

1. neuronale Speichersysteme mit deklarativem und prozeduralem 

Gedächtnis, z.B. semantisches Gedächtnis 

2. immunologische Speichersysteme, z.B. Hypothalamus-Hypophysen-

Nebennierenrinde-Achse 

3. genetisches Gedächtnis des menschlichen Genoms und der Epigenetik 

Träger der Ontogenese (und Phylogenese) 

 

Bewusstseinsfähig ist lediglich das neuronale Gedächtnis (und auch dieses nur 

teilweise). Der informierte Leib setzt diesen Teil des Gedächtnis frei, je vielfältiger er 

sensorisch stimuliert wird. „Deshalb wird in der Integrativen Arbeit mit Leib und 

Bewegung, mit kreativen Medien bei vorliegender Indikation „Erlebnisaktivierung“ 



 11 

durch „multiple Stimulierung“ (Petzold, 1988f) eingesetzt, die unendlich mehr an 

Gedächtnisaktivierung – nicht nur auf der Inhaltsebene des Verbalen, sondern auch 

auf der Ebne emotionalen und propriozeptiven Erlebens, des gesamtleiblichen 

Erlebens also (Petzold & Orth, 1991a) – bewirkt als in assoziationsgegründeter 

psychoanalytischer Arbeit, weit der Integrative Therapie-Ansatz sowohl konkrete 

Ereigniserinnerungen, als auch projektive und semiprojektive Erfahrungsmomente 

einbezieht (Müller & Petzold, 1998). Darin liegt auch die theoretische Fundierung für 

den methodischen Einsatz kreativer Medien. 

 

4. Kreative Medien in der Integrativen Therapie 

Dieses Kapitel bezieht sich, wenn nicht anders erwähnt, auf folgenden Text: 

Orth 1994b 

 

Die Arbeit mit kreativen Medien und Methoden lässt sich in der Methodenlehre als Teil 

der Praxeologie im Tree of Science finden. Die Methoden stehen ganz allgemein im 

Dienste der Realisierung von Zielen des Verfahrens (Integrative Therapie) und der 

Lebenssituation. Die Methode (z.B. Bewegungstherapie oder Dramatherapie) wird 

demnach nicht eklektisch gewählt, sondern theoriegeleitet. In der Methode können die 

Medien eingesetzt werden auf der Grundlage einer eigenständigen integrativen 

Medientheorie (Petzold Die Arbeit mit „kreativen Medien“ gehört methodisch zur 

Kunstpsychotherapie und klinischen Kunsttherapie. Die Begriffe „kreative Medien“ und 

„intermediale Arbeit“ und wurde 1965 von H.G. Petzold und Johanna Sieper 1965 

geprägt. Damit wurde von ihnen der Weg inauguriert, im Rahmen von Psychotherapie 

(Integrativer Therapie) theoriegeleitet mit unterschiedlichen kreativen Medien und 

Methoden zu arbeiten (Petzold, 1965; Orth & Petzold, 1990c; Petzold, Brühlmann-

Jecklin, Orth & Sieper, 2008). Sie haben damit die Bewegung der „neuen 

Kreativitätstherapien“ (Petzold & Orth, 1990, Petzold & Sieper, 1993) in der 

Psychotherapie angestossen. 
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4.1 Kreative Medien als Erlebnisaktivierung 

In der Integrative Therapie arbeiten Therapeuten und Therapeutinnen nach dem 

Konzept „vier Wege der Heilung und Förderung“ (Petzold, 2012h). Sie gehören zur 

Praxeologie der Integrative Therapie. Die vier Wege lauten wie folgt: 

 

1. Bewusstseinsarbeit 

2. Nach- und Neusozialisation 

3. Erlebnisaktivierung 

4. Solidaritätserfahrungen und exzentrische Überschau 

 

Für die vorliegende, theoretische Herleitung ist insbesondere der „3. Weg der Heilung 

und Förderung“ relevant, also die Erlebnisaktivierung. Dabei geht es darum, sich 

neugierig selber zum Projekt zu machen und den Erlebens- und Ausdruckspielraum 

zu erweitern. Auch der Aufbau und die Stärkung von Ressourcen gehören zu den 

Zielen der Erlebnisaktivierung. Der 3. Weg der Heilung setzt auf Ressourcen und 

Potentiale (was auch ohne die Bearbeitung von biographischen Alt-Lasten möglich ist). 

Durch die neuen Erfahrungen können neue Strukturen aufgebaut werden. Aktiviert 

werden können Erlebnisse mittels multipler Stimulierung durch kreativen Medien.   

 

4.2 Das Unbewusste 

Bei der Arbeit mit kreativen Medien wird versucht, Erlebnisse zu aktivieren. Diese 

können bewusst oder unbewusst sein (Orth, 2012). Die Integrative Therapie geht von 

einem Modell komplexer Bewusstheit aus, ein Spektrum vom Unbewussten bis zum 

Klarbewussten (Petzold, 1988m). Bei der Arbeit mit dem Unbewussten spielt das 

bereits erläuterte Konzept des „informierten Leibs“ (Petzold, 2002j) eine wichtige 

Rolle. Unbewusstes ist nicht frei zugänglich. Es liegt verborgen im Leib. Wenn 

Erlebnisse ausgeblendet, verdeckt oder verdrängt werden, landen sie in der Black 

Box des Unbewussten. Diese Erinnerungen werden in die Archive gestellt, wirken 

aber auch dort. Eindrücke verschwinden nicht, sie haben eine Eingrabung  (Petzold, 

1968b). Das gilt für pathogenene, wie auch auf für salutogene Ereignisse oder 

Ereignisketten gleichermassen. Bei belastenden Eindrücken im Unbewussten kann 

es zu Störungen, Krisen, oder Symptomen kommen. 
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4.3 Arbeit mit kreativen Medien 

Im Fokus steht bei der Arbeit mit kreativen Medien das Konzept einer „Anthropologie 

des schöpferischen Menschen“ (Orth & Petzold, 1993c), wonach jedes expressive 

Vermögen einem perzeptiven entspricht (Sehen – Malen, Hören – Musik).  Zu den 

kreativen Medien (Petzold & Orth 1990a) gehören unter anderem die Arbeit mit Ton, 

Farben, Texten, Musik, Bewegung, Imagination, Märchen, Masken. Mit den kreativen 

Medien soll das memorative Leibarchiv, respektive das neuronale Speichersystem, 

zugänglich gemacht werden und Licht ins Unbewusste bringen. Sie arbeiten an 

verschiedenen Schwellen des Bewusstseinsspektrums. So kann mit einem kreativen 

Medium beispielsweise die Schwelle vom Unbewussten zum Vorbewussten 

überschritten werden. Als phänomenologischer Ansatz gilt dabei das Erfassen von 

Atmosphären. Sie können durch kreative Medien erfasst werden und mit ihnen die 

hermeneutische Spirale durchlaufen werden (wahrnehmen, erfassen, verstehen, 

erklären). So könnte eine Atmosphäre in der therapeutischen Praxis vom Klienten als 

Bild gemalt werden, welches im dyadischen Gespräch erfasst, verstanden und später 

vom Patienten erklärt werden kann. Auch besteht in diesem therapeutischen Prozess 

bei vorliegender Indikation die Möglichkeit, weitere kreative Medien einzusetzen, 

sodass aus dem Bild beispielsweise mit Ton weitergearbeitet wird. Nicht 

Ausgesprochenes kann über kreative Medien geäussert werden. Erstarrte Muster 

können durchs Medium externalisiert werden und im Medium liegt eine gewisse 

Macht über die Ereignisse. In der Therapie und Arbeit mit kreativen Medien kann 

mobilisiert, gefördert und ermutigt werden – im Tun und durch das Tun. „Die Medien, 

die vom Leib be-griffen werden können, die geformt werden können, die wir zu 

komplexen Gebilden, Formen gestalten, geben uns die Möglichkeit, die Welt zu 

haben, für uns und miteinander, denn sie stimulieren uns, regen Phantasien an, 

fördern Prozesse der Symbolisierung, Morphogenese und Kreation.“ (Orth & Petzold, 

1990c, Petzold, 1990b) 

5. “There is no end to creation“  

Die Praxeologie als Wissenschaft von der Praxis (Orth & Petzold, 2004) hatte immer 

in der Integrative Therapie einen hohen Stellenwert, weil Theorie immer wieder aus 

der Praxis hervorgeht und vice versa (Groz, 2020). Johanna Sieper (2006/2007) hat 
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in ihrem für die Integrative Therapie zentralen Beitrag „Transversale Integration: Ein 

Kernkonzept der Integrativen Therapie“ Hilarion Petzolds Aussage über die 

Integrative Therapie aufgegriffen, dass sie nie endende Kreation sei, ein „Modell, das 

‘work in progress‘ ist und auch bleiben wird, denn ‘there is no end to integration‘ 

(Perls, 1969b) und ‘there is no end to creation‘ (Petzold, 1973a)“ (Sieper, 2006/7, 

77). Das entspricht dem Leitgedanken des Integrativen Ansatzes mit Bezug auf die 

Flussfragmente des Heraklit, dem ihm zugeschriebenen „πάντα ῥεῖ‚ alles fliesst“ (vgl. 

https://www.duden.de/rechtschreibung/panta_rhei; Petzold & Sieper, 1988b). Die 

kokreative Arbeit mit den Medien hat in den verschiedenen Wellen der „Integrativen 

Therapie“ immer wieder Innovationen hervorgebracht, die für das ganze Feld der 

Psychotherapie nützliche Trends mit Methodenentwicklungen und „Leitpublikationen“ 

angestossen haben, die mit der ersten Welle beginnend durch alle weiteren Wellen 

kreativen Impulse eingebracht haben:  

I. „Die neuen Körpertherapien“ (Petzold, 1974j, 1977n, 1988n, 2009c).  

Die beiden Bände haben die köper-, leib- und bewegungstherapeutischen 

Verfahren bzw. Methoden breit ins psychotherapeutische Feld gebracht, das 

„kreative Medium des menschlichen Leibes“ als „personales Medium“ betont 

(Petzold, 1977c) und eine Fülle kreativer Bewegungsmethoden erschlossen.  

 

II. „Das neue Integrationsparadigma in der Psychotherapie“ (Petzold, 

1975a, 1982, 1993a, 2003a, Sieper, 2006/2007) 

Diese richtungsweisenden Publikationen haben im deutschsprachigen Bereich 

das Integrationsparadigma in der Psychotherapie inauguriert, das Theorie als 

„kreatives Medium“ nutzt im systematischen „Collagieren von Konzepten“ – 

eine Perspektive, die noch weiterer Beachtung verdient denn „Integrative 

Therapie ist kreative Therapie auf allen Ebenen des Tree of Science“ (Petzold, 

2020f) 

 

III. „Die neuen Kreativitätstherapien“ (Petzold & Orth 1990a, Petzold, 1981a; 

Petzold, Leeser & Klempnauer, 2018). Die Arbeit mit kreativen Medien und 

Methoden ist seit ihren Anfängen in der Integrative Therapie von der 

Kindertherapie bis in die Gerontotherapie eingesetzt worden (Petzold, 1965,  

https://www.duden.de/rechtschreibung/panta_rhei
https://www.duden.de/rechtschreibung/panta_rhei
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1972e, 2004a) und bietet für vielfältige Zielgruppe auf allen Alterstufen 

aufgrund des hohen Aufforderungscharakters der Medien gute 

Zugangsmöglichkeiten. 

 

IV. „Die neuen Naturtherapien“ (Petzold, Ellerbrock & Hömberg 2019; 

Petzold, Petzold-Heinz & Sieper, 1972; Sieper & Petzold, 1975; Petzold, 

2014h) nutzen Landschaft, Garten, Wald, Tiere im Rahmen der „Bündel von 

Massnahmen“, die die Psychotherapie ergänzen und bereichern (Mathias-

Wiedemann & Petzold, 2019), insbesondere im Sinne „ökopsychosomatischer 

Interventionen“ (Petzold & Hömberg, 2017). Im Kontext der gegenwärtigen 

ökologischen Krise nutzen sie die Natur und sensibilisieren durch ein „caring 

for people and caring for nature“ (Petzold, 2019p)  

 

Diese Möglichkeiten theoriegeleitet zu konnektivieren und in der Praxis differentiell 

einzusetzen ist selbst ein eminent kreatives Geschehen – oder genauer: ein 

kokreatives, weil wir mit den Menschen „auf Augenhöhe“ zusammenarbeiten und 

sich ihre Kreativität und unsere Kreativität verbindet zu einem „Konflux“, einem 

kokreativen Flow (Petzold, Orth & Sieper, 2019). 

 

„Konflux ist der den Zusammenfluss der vielfältigen Medien und der Akteure in ihrer ganzen 
Unterschiedlichkeit, ihrer kreativen Gedanken und Aktionen und all ihrer Phantasie. Konflux 
ist Prozess und Ergebnis, ein kokreatives Zusammenspiel aller Elemente und Kräfte aus 
deren Synergie wahrhaft NEUES hervorgehen kann“ (Sieper & Petzold 1965, aus Petzold, 
Brühlmann-Jecklin, Orth & Sieper 2008, 6).    

 

In der Integrativen Therapie mit „Kreativen Medien und Methoden“ finden beständig 

Ko-respondenz- und Konflux-Prozesse statt, emergieren kreative Synergien, in 

denen „das Ganze mehr und etwas anderes ist als die Summe der 

Teilkomponenten“. Es sei zum Abschluss eine Definition von Petzold und Orth von 

1993 zitiert, die den Integrativen Ansatz kreativmedialer Arbeit noch einmal kompakt 

zusammenfasst. 
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"Integrative Therapie mit kreativen Medien [und Methoden als i n t e r m e d i a l e  

Psychotherapie und] Kunstpsychotherapie ist die Behandlung somatisch, psychisch, 

psychosomatisch und psychosozial kranker Menschen in ihren sozialen Netzwerken und 

sozialen [und ökologischen] Welten mit künstlerischen Methoden und Medien durch die 

theoriegeleitete Beeinflussung von Haltungen und Verhalten, die Förderung von Kreativität 

und Phantasie sowie die Konstituierung von `Sinn` als leiblich-konkreter, sinnenhafter 

Erfahrung und Aneignung der eigenen Lebensgeschichte, kokreative Gestaltung der 

Lebensgegenwart und der persönlichen Zukunftsentwürfe im Rahmen des intersubjektiven 

Prozesses einer therapeutischen Beziehung. Die Methode ist darauf gerichtet, mit klinisch 

erprobten und empirisch abgesicherten Behandlungsstrategien und -techniken beschädigte 

Subjektivität zu restituieren, persönliche Potentiale zu entwickeln und eine intersubjektive 

Lebenspraxis zu ermöglichen durch die Förderung der perzeptiven, expressiven, 

memorativen und kommunikativen Fähigkeiten des Menschen vermittels eines breiten 

Spektrums an Formen künstlerischen Ausdrucks in intermedialer Arbeit, die Verbalität und 

Nonverbalität, Leib, Sprache und Phantasie verschränkt. Grundlage bildet der 

metatheoretische, theoretische, praxeologische und empirische Fundus der Integrativen 

Therapie." (Petzold & Orth 1993, 559, in [ ] sind Ergänzungen 2020) 
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Zusammenfassung: Eine theoretische Herleitung für die Arbeit mit kreativen 
Medien in der Integrativen Therapie 

Die Arbeit mit kreativen Medien als Teil der Kunstpsychotherapie stellt einen 

wichtigen Teil der Praxeologie in der Integrativen Therapie dar. Dabei wird auf das 

Konzept der Leiblichkeit zurückgegriffen, das wiederum im Tree of Sciene 

eingebettet ist, welches das Fundament und Wissensstrukturmodell der Integrativen 

Therapie bildet. Basierend auf dem Tree of Science und der Leiblichkeit wird eine 

kompakte theoretische Herleitung für die Arbeit mit kreativen Medien in der 

Integrativen Therapie dargestellt. 

Schlüsselwörter: Tree of Science, Leiblichkeit, kreative Medien und Methoden, 

Praxeologie, Integrative Therapie 

 

Summary: A theoretical derivation for working with creative media in 
integrative therapy 

Working with creative media as part of art psychotherapy represents an important 

part of praxeology in the Integrative Therapy. The concept of corporeality is used, 

which in turn is embedded in the “Tree of Sciene”, which forms the foundation and 

knowledge structure model of integrative therapy. Based on the “Tree of Science” 

and the corporeality, a concise theoretical derivation for working with creative media 

in the Integrative Therapy is presented. 

Keywords: Tree of Science, corporeality, creative media and methods, Praxeologie, 

Integrative Therapy 
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